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R E I S E D E T A I L S  
E i n l e i t u n g  

 
 
Kommen Sie mit uns in das Heimatland und 
Region unseres Fortbewegungsmittels. Der 
Vespa.  
Genießen Sie das italienische Lebensgefühl auf 
original restaurierten Vespas der 60er und 70er 
Jahre für eine unvergessliche Woche. Fahren 
Sie mit uns durch die Toskana und Ihren alten 
Städten voller Sehenswürdigkeiten. Rollen Sie 
durch wunderschöne Hügellandschaften vorbei 
an malerischen Dörfern, Burgen, Adelspalästen 
und Klöstern. Essen Sie italienische 
Köstlichkeiten und probieren Sie den 
berühmten Chianti, durch dessen 
Anbaugebiete Sie fahren. Viele kulturelle 
Highlights erwarten Sie und den Geburtsort 
der Vespa wollen wir auch besuchen. 

 

Reiseverlauf 
1 . Tag : Ankunft Florenz 
Individuelle Ankunft in Florenz, der Stadt der 
Lilie. Die Anreise kann per Auto, Zug oder 
Flugzeug erfolgen. Bei der Buchung eines Zug- 
öder Flugtickets sind wir Ihnen gerne 
behilflich. Nach dem einchecken in das Hotel 
werden Sie kurz Ihren Reiseleiter 
kennenlernen, dann steht Ihnen der 
Nachmittag und der Abend zur freien 

Verfügung. Florenz zählt zu den wichtigsten 
Kunststädten der Welt, die alle Besucher mit 
ihren Palästen und Museen bezaubert. In 
dieser Stadt haben einfallsreiche Geister wie 
Dante, Giotto, Botticelli, Leonardo, 
Brunelleschi, Donatello und Michelangelo eine 
neue Kultur geschaffen. Zugleich ist die Stadt 
durch ihre toskanische Tradition stark geprägt. 
Falls Sie eine Stadtführung durch Florenz oder 
Karten für die Uffizien möchten, organisieren 
wir das gerne im Voraus für Sie.  Sie 
bekommen von uns selbstverständlich Tipps 
für ein gutes Abendessen in Florenz. 
 
 
 
2.  Tag : Florenz – Borgo di Fontebussi- 
San Giovanni  
Nach dem Frühstück treffen Sie sich mit Ihren 
Mitreisenden und dem Reiseleiter in der Lobby. 
Von Florenz aus geht es zum Borgo di 
Fontebussi, wo wir die meisten Nächte 
verbringen werden. Auf der Fahrt dorthin 
servieren wir Ihnen Getränke während Sie die 
Landschaft genießen können. Nachdem Sie 
Ihre Zimmer bezogen haben und sich erfrischt 
haben geht es auch schon los. Ein erneutes 
Treffen bei Mittagshäppchen und Getränken 
mit dem Reiseleiter und unserem Mechaniker, 
der uns die ganze Woche mit einem Van 
begleiten wird. Sie bekommen jetzt die 



 
 

Instruktionen zur Ihrer Vespa und können auf 
dem Hof eine Runde drehen bevor wir zur 
unserer ersten Nachmittagstour nach San 
Giovanni starten. Im unteren Arno-Tal, an der 
Staatsstraße, die Arezzo mit Florenz verbindet, 
liegt das kleine Städtchen S. Giovanni 
Valdarno. Zur Zeit seiner Entstehung im 13. Jh. 
war es von mächtigen Verteidigungsanlagen 
umgeben, die jedoch heute nicht mehr 
existieren. Sehr gut erhalten ist dagegen die 
Altstadt mit dem Palazzo Pretorio, dem Sitz der 
Stadtverwaltung.Angeblich soll er nach Plänen 
von Arnolfo di Cambio errichtet worden sein. 
Gegenüber steht die Basilika S. Maria delle 
Grazie, die auf das 15. Jh. zurückgeht. Über 
dem Portal ist eine wunderbare Terrakotta von 
Giovanni della Robbia angebracht. Im Innern 
trifft man auf eine herrliche Verkündigung von 
Beato Angelico. Nach einer Besichtigung geht 
es wieder zurück nach Borgo di Fontebussi, wo 
uns auf der Terrasse ein Abendessen erwartet. 
Ca. 25 km (F,-,A) 

 
 
3.  Tag : Greve in Chianti – Radda in 
Chianti 
Nach dem ausgiebigen Frühstück Abfahrt  nach 
Greve in Chianti. Greve in Chianti gilt als die 
Hauptstadt der Weinanbauregion Chianti 
Classico und wurde einst nach dem 
gleichnamigen Fluss benannt, der sie 
durchfließt. Hier findet jedes Jahr im 
September die größte Weinanbaumesse der 
Region Chianti statt. Im Jahre 1325 wurde die 
Festungsstadt Greve von Castruccio 
Castracani, dem Herzog von Lucca, bis auf die 
Grundmauern niedergebrannt. Dennoch wurde 
Greve wieder aufgebaut und im 14. und 15. 
Jahrhundert sogar noch deutlich erweitert. Die 
wiederaufgebaute Kirche von Santa Croce, die 
einige wundervolle Gemälde der Schule von 
Fra Angelico beherbergt, steht am oberen 
Ende der asymmetrischen Hauptpiazza. Nach 

der Besichtigung von Greve geht es weiter 
nach Radda. Auch dort haben wir Zeit für 
einen Rundgang und ein Mittagessen. Am 
Nachmittag geht es dann zurück in das Borgo 
di Fontebussi wo am frühen Abend eine 
Weinverkostung, wie sollte es anders sein in 
Chianti, mit einem anschließenden Abendessen 
erwartet.  Ca. 70km (F,-,A) 
  
 
4.  Tag : Siena 
Wir packen einen Übernachtungskoffer, denn 
es geht nach Siena, der besterhaltenen 
mittelalterlichen Stadt der Toskana.  Auf dem 
Weg dorthin machen wir auf halber Strecke 
einen Stopp in Lecchi, um uns einen typischen 
Espresso zu gönnen. Weiter geht es durch die 
toskanische Landschaft nach Siena, welches 
wir um die Mittagszeit erreichen. Wir haben 
noch Zeit für ein frühes Mittagessen bevor wir 
uns mit unserem Stadtrundführer treffen, der 
uns ca. drei Stunden die Stadt zeigt und 
erzählt. Unser Gepäck wartet bei unserem 
Mechaniker im Bus, den erst nach dem 
Rundgang werden wir unsere Zimmer 
beziehen. Der Abend steht Ihnen zur freien 
Verfügung oder Sie kommen mit und in eine 
typische Enotheka. (F,-,-) 

 
 

http://www.greve-in-chianti.com/de/castracani.htm
http://www.greve-in-chianti.com/de/castracani.htm
http://www.lucca.info/


 
 

5.  Tag: Siena – Brolio – Meleto 
Den ganzen Vormittag haben wir Zeit Siena zu 
entdecken. Die Piazza del Duomo, natürlich die 
berühmte Piazza del Campo und zahlreiche 
Kirchen und Galerien wollen besichtigt werden. 
Zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten stehen auch 
zur Verfügung. Wir haben ja unseren Bus, der 
alles wieder zurück transportiert. Nach dem 
Mittagessen schwingen wir uns wieder auf 
unsere rollerauf unsere Roller, um durch ein 
herrliches Stückchen Land zu fahren. Unser 
Rückweg führt uns zum Castello di Brolio aus 
dem 12. Jahrhundert. Im Castello befindet sich 
eins der ältesten Weingüter des Chianti und 
man hat einen unglaublichen Ausblick. Noch 
ein Castell wartet auf uns, das Castello di 
Meleto. Auch hier machen wir eine kurze Pause 
bevor es wieder zu unserm Hotel Fontebussi 
geht. Das leckere Abendessen wartet auf uns. 
Ca. 50 km (F/-/A) 
 

 
6 . Tag : Castellina – San Gimignano 
Früh um 6.30 Uhr geht es heute los. Wir 
fahren in der Landschaft und genießen den 
frühen und ruhigen Morgen auf unsere Fahrt 
nach Castellina in Chianti. Der Name erinnert 
an die einstige strategische Bedeutung der 
kleinen Stadt. Wir suchen uns ein ruhiges 
Plätzchen packen unser Champagner-Picknick 
aus und schwelgen bei der schönen Aussicht. 
Nachdem wir uns gestärkt haben geht es nach 
San Gimignano, das wir am späten Vormittag 
erreichen. Das mittelalterliche „Manhattan“ ist 
ein italienisches Dorf aus dem Bilderbuch. Es 
hat ein ausgezeichnetes Kunstmuseum, tolle 
Aussichtspunkte und zwei reizvolle, 

freskengeschmückte Kirchen zu bieten. Nach 
einem kurzen Rundgang kann jeder mit einer 
Stadtkarte selbst auf Entdeckungstour gehen. 
Zum Mittagessen treffen wir uns Le Vecchie 
Mura, mit einer herrlichen Panoramaterrasse. 
Am Nachmittag geht es dann wieder zurück. 
Hier machen wir einen kleinen Halt in Lilliano, 
für unseren obligatorischen Espresso und auch 
unsere Roller sollten Durst haben. Der Abend 
geht mit einem letzten gemeinsamen Dinner 
zu Ende. ca. 120 km (F/-/A) 

 
 
7 . Tag : Fontebussi - Florenz 
Der letzte Tag bricht an. Wer von dem 
leckeren Essen noch nicht genug hat, dem 
bieten wir an diesem Vormittag die Option an, 
im Borgo di Fontebussi an einem Kochkurs 
teilzunehmen. Das Erlernte und Gekochte soll 
dann im Anschluss natürlich auch zum 
Mittagessen auch verkostet werden! Für alle 
anderen stehen die Roller für kleine 
Spritztouren in die Umgebung zur Verfügung 
oder wer will genießt noch einmal unsere 
schöne Unterkunft und lässt den Vormittag in 
Ruhe an sich vorbei ziehen. Nach dem 
Mittagessen fahren wir wieder zu unserem 
Ausgangspunkt Florenz zurück. Wer noch ein 
paar Nächte bleiben will, dem organisieren wir 
gerne ein Hotel.(F/-/-) 
 
 
 
 



 
 

Termine und Preise  
Enthaltene Leistungen 6 Übernachtungen in 
Vier Sterne Hotels im halben Doppelzimmer, 
täglich Frühstück,  Snacks, drei Abendessen, 
eine Weinverkostung, eine Kochkurs, und ein 
deutschsprachigen Reiseführer. 
 
 
Nicht inbegriffen 
Reiseversicherungen, übrige Mahlzeiten, 
fakultative Ausflüge, Trinkgelder, persönliche 
Ausgaben, etc 
 
Wir wünschen Ihnen schon jetzt viel Vorfreude 
bei der Vorbereitung auf Ihre Reise und sind 
gerne in allen Fragen für Sie zu sprechen. 
 
Termine und Preise 
September 5- September 11 
September 12- September 18 
Oktober 17- Oktober 23 
Oktober 24- Oktober 30  
 
Person                    2.200,00€/Person 
Bei Einzelzimmer                  2.500,00€/Person  
 
Gruppengröße        mind. 6/max. 12 Personen 
 
 
P R A K T I S C H E H I N W E I S E  
Mitzunehmen 
 
Kleidung 
Auf korrekte Kleidung wird viel Wert gelegt. 
Wer als Tourist das Land besucht, sollte die 
Erwartungen der Einheimischen nicht 
enttäuschen. Badebekleidung oder Strand-
Outfit sind nur am Wasser oder höchstens 
noch in den Strandbars erwünscht. Wenn der 
Besuch von Restaurants, Bars, Geschäften 
oder gar historischen Denkmälern auf dem 
Programm steht, nicht zuviel Haut zu zeigen. 
Gerade in Kirchen müssen Beine und Schultern 
bedeckt sein, anderenfalls wird man gar nicht 
erst hineingelassen oder freundlich auf das 
Verlassen des Gotteshauses aufmerksam 
gemacht. 
 
 
Foto 
Wer Menschen ablichten will, sollte vorher 
deren Erlaubnis einholen. Meist reicht dazu 
schon eine freundliche, fragende Geste. In 
ländlichen Gegenden reagieren ältere 
Menschen manchmal mit großer Scheu. In 

Kirchen und Kathedralen ist Fotografieren - 
wenn überhaupt - nur ohne Blitz erlaubt, um 
die Farben der Gemälde und Malereien zu 
schonen. 
 

Trinkgeld 
Trinkgelder sind in Italien üblich. Kellner, 
Zimmermädchen, Taxifahrer, Kofferträger, 
aber auch ehrenamtliche Fremdenführer 
freuen sich immer über eine kleine Extra-
Entlohnung. In Restaurants gibt man 
zwischen 5 und 10 % vom 
Rechnungsbetrag, das Geld wird nach dem 
Bezahlen einfach auf dem Tisch 
liegengelassen. Minimalbeträge wirken eher 
peinlich - wenn Sie einmal unzufrieden sein 
sollten, ist es besser, gar nichts zu geben. 

 
Geld 
Die Italien Währung ist Euro 
 
Reiseschecks, Schecks und Fremdwährungen 
können bei Banken, an Bahnhöfen, auf 
Flughäfen und in vielen großen Hotels 
gewechselt werden (normalerweise zu einem 
ungünstigeren Wechselkurs.) 
 
Eurocard, Diners Club, MasterCard, Visa und 
alle gängigen internationalen Kreditkarten 
werden angenommen. Einzelheiten vom 
Aussteller der betreffenden Kreditkarte. 
 
 
Telefon 
Um ins Ausland anzurufen, ist es notwendig, 2 
Mal die 0 und danach die internationale 
Vorwahl des gewünschten Landes zu waehlen. 
Vom Ausland nach Italien muss man die 
internationale Vorwahl Italiens 0039 vor der 
gewünschten Tel.-Nr. waehlen. 
 
 
L A N D  U N D  L E U T E  
Zeitverschiebung und Kl ima 
  
Die italienische Region Toskana hat etwa 3,5 
Mio Einwohner und ist mit einer Fläche von 
knapp 23.000 qkm etwa so groß wie 
Mecklenburg-Vorpommern oder Hessen. 
 
Die Hauptstadt der Toskana (ital.: Toscana, 
engl.: Tuscany) ist Florenz (ital.: Firenze, 
engl.: Florence) mit ca. 400.000 Einwohnern. 
 



 
 

 Ganz überwiegend römisch-katholisch, 
außerdem über 1 Mio. Muslime, rund 120.000 
Buddhisten, rund 50.000 Protestanten, rund 
40.000 Juden 
 
 
 
Kontaktdaten und Anmeldung 
 
Habsburger Allee 95 
D-60385 Frankfurt am Main, Germany  
Tel.: +49 (0) 69 48982803 
Fax: +49 (0) 69 48982804 
 
Gökhan Cölkusu  
Email: g.coelkusu@nigoco.de Italien/Toskana 
  
Nina Wagner-Cölkusu Klima 
Email: n.coelkusu@nigoco.de Im Allgemeinen herrscht in der Toskana ein 

mild-gemäßigtes Klima, auch wenn innerhalb 
der Region Unterschiede bestehen. Faustregel: 
an der Küste der Toskana und in den Tälern 
der Toskana ist es milder (heißer im Sommer) 
als im Hügelland und natürlich erst recht als in 
den Bergen, wo schon kontinentales Klima 
herrscht und die Regenfälle häufiger sind. Der 
Sommer der Toskana ist durchweg trocken 
und z.T. vor allem in den Tälern sehr heiß. Das 
Frühjahr (April, Mai) und der Herbst (Oktober, 
November) können regnerisch sein, aber auch 
schon bzw. noch milde und sonnige Tage 
bieten. Im Winter kann man kalte (Nachtfrost) 
aber sonnige Tage, oder mildere 
Temperaturen und Regen erleben. 

 
Bethanie Grunig 
Email: b.grunig@nigoco.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 So liegen die Durchschnittstemperaturen im 

wärmsten Monat (Juli) zwischen 23° und 25°, 
wobei oft in den Tälern eine schwülere Hitze 
herrscht. Im kältesten Monat (Januar) ist der 
Unterschied zwischen dem milderen Klima der 
Küste und dem Landesinneren deutlicher: um 
die 7° an der Küste und zwischen 3,5° und 
5,5° im Landesinneren. In den gebirgigen 
Teilen liegen diese Werte natürlich 
entsprechend tiefer. 

I h r e  R e i s e n o t i z e n  
 
 
 
 

 
Sprache und Verständigung 
Italienisch, offiziell anerkannte 
Minderheitensprachen außerdem friaulisch, 
ladinisch, deutsch, slowenisch, okzitanisch, 
französisch, frankoprovenzalisch, albanisch, 
griechisch, sardisch, katalanisch und kroatisch. 
 
 
Rel ig ion und Kultur 

mailto:g.coelkusu@nigoco.de
mailto:n.coelkusu@nigoco.de
mailto:b.grunig@nigoco.de

